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Mit Hochfürstlich . Markgräflich Badischem gnädigsten privtlegko .

Innhalt : Carlsruhe ; Neuer Badischer Organisationsvlam Wien ; Schaaftn . Einimpfung . Salzburg ;

Parene des GrosherzogS von Toskana . Regensburg ; 4z . und g-gste Ritchsreputanonssitzung . Churbairt -

scher Caleadcrverbot .

Carlsruhe , vom 22 Febr .

Unter dem 5 . dtß ergieag von hieraus für die atten und neuen Badischen Lande rin Organisation - - Ediet «»

Mehreren Abschnitten , wovon folgendes im Auszug der Generalplan ist .

In Betreff der a llg em einen Lan desadrn tnistrarion wird verordnet :

i ) Die alten Lande dißetts Rheins , iml alleiniger Abschnetdung deS Amts Münzesheim samt

Helmsheim und des Orts Spranthal , dagegen unter Hinzuschlagung des Amts Schwingen (da-

nun wieder einen ergänzenden Theil der Landgrafschaft Sausenberg ausmacht , deren es in älter » Zeiten an ,

gehörig war ) , sodann des FürstrnthumS Ettenhetm , der Grafschaft Gengenbach ( bestehend aus dem

ehemaligen Abieygebiet dieses Namens , und reu damit itzt verbundenen drey Veremstädtcn Offenburg ,

Gcngcnbach , und Zell samt Thal Harmersbach ) auch der Herrschaften Lahr und Lichlenau (welch lctztre

die Aemker Wiastädt und Lichlenau oder Biscyofsheim samt Kehl unter sich begretffrn soll) endlich das Ort

Weingarten , bilden unter dem Namen der Badischen Marggravscha
'r den Emm Staatsver¬

waltungs - Bezirk de : sämmtlichen Lande.

Hternächst die von der Rhein Pfalz erlangten Anthcile , neinllch die Städte Mannheim und Heidelberg ,

sammt den Obcrämtern Heidelberg , Ladcnburg und Breiten , mit alleiniger Abschneidung des obge,

dachten O : ts Weingarten , dagegen mir Hinzuschlagung des Fürstenthums Bruchsal , der Grafschaft

Odenheim oder dcs ehemaligen Gebiets des Ritterstlfts dieses Namens , sodann der Stack Wimpfen sammt

Ihrem Gericht bezirk und der obgedachten Orte Münzesheim , Helmshetm , und Spranthal bilde» Einen

fernem S aaisverwaltungs . Bezirk sämmtltcher Badijchen Lande , unter dem Namen der Badischen

pfaizgrafichaft am Rhein .

Endlich das Fürstenthum Ronstanz nebst den evehin Domkapftularischen Landen , zu welchen noch

die Skäste Ueberitngen , Biberach , und pfuttendorf mit den ihnen anhängigen Gebieten , sodann rjo
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Oberhoheitsrechte über die als Entschädigung an die Durchlauchtigsten Prinzen Friedrich und Louis überge «

gangene Graflchaften oder vormalige Abtcygckkete Salem und petcrshausen , bilden unter dem Namen des

Badischen ober » Fürstemhums , oderFürstenthumy am Bodeusee , den dritten Staate

verwaltungs > Bezirk der sämmtiichen dermale »! besitzenden Lande .
2) Die oberste Leitung dieser drcyfach gelheiltkü Staarcvcrwaltung vereinigt sich unter der höchsten Diree «

lion « nsirS Durchlauchtigsten Fürsten , zu welchem Ente ein Geheimenraths - Collegium in der Residenz

Carlsruhe ausgestellt wird , welches aus der nörhigen Zahl von Ministern , Grhclmemäthen und Geheimen -

Referendarien besteht rc.
Dessen Geschäfisbesorgung wird in drey Departements getheist ; das eine davon har als Staatsrath die

allgemeinen Staatsangelegenheiten , das andere als Regln cntsrath ave Staats - echrliche Landesangele »

genhetten , und das dritte als Ftnanzrath alle siaatswirrhschaftliche Laiidesangelegenhetren als oberste

Behörde zu leiten rc.
'

- z ) Die oberste Leitung der Justitzpflege und die letzte Entscheidung der Rechtssachen ist einem Pberhofge ?

richt anvertraut , welches seinen Sitz in der Stadl Bruchsal hat.

4) Für das Kirchenwesen besteht in Carlsruhe ein Evangelisch Lutherischer . Airchenrach . I » Heidel,

berg ein Evangelisch Reformirtes Rirchenraths Collegium . In Bruchsal eine katholische Rirchen -

kommWon .
5) Sind einige Generalcommisskonen angeordnet, , in welchen die Leitung der dahin geeigneten Geschäfte

aus den verschiedene» Landesbezirke » zusammenlausen soll , wie folgen , nemlich ,
Eine Forstcommtssion . Eire Slrassencommission . Eine Baucommtss on . Eine Sanirätscom -

mißion . Eine Arbeitshauscommissron .
Von allen übrigen Landesverwaltungs . Gegenständen ist die unmittelbare Leitung einer hesondern Landes «

administration in jedem Staatsbezirk übergeben . Es soll
6) Diese in der Badischen Markgrafschaft einem Hofraths - Collegia, welches in Carlsruhe seinen Sitz

har und einem Hofgertcht , das in Rastatt ausgestellt wird , übergeben styn. Das Hofraths , ' Collegium ,

soll aus zwey Senaten bestehen. Der erst » ist den staatsrechtlichen Gegenständ . y gewilmet . Der zweM

den Staaiswtrthschaftltchen Angelegenheiten .

7) Für die Badische pfalzg ' afschaft am Rhein wird in Mannheim, ausgestellt . Ein Hofraths . Lolle -

Aium und ein Hofgericht .
8) Für das obere Fürstcnthum am Bodensee allein ein Hofraths «, Collegium jk.
Diese Organisation nimmt mit dem ersten May laufenden Jahrs ihren Anfang und tritt soghich ja volle

Lhätigkrit , so daß alsdann alle in den alten und neuen Badischen Landen bisher, bestandene Dixasierien und

Deputationen erloschen und ganz aufgelöst sind rc .

Nota . Der ganze L- rganisattonsplan in mrlMrM : auf einander folgenden Edickten , die unzev-

trennlich sind , ein Ganzes ausmachen , und circa 14 bis iz Sogen in ^ olio bestehend , ist

demnächst in Mas . lots Hofhuchhandlung in Carlsruhe zu haben .

Deutschland .
Wien vom io . Fehr.

Der Kaiserliche Ober Direktor sämtlicher Kaiser ! .
Familien Herrschaften , Herr v. Holzmetster , der un¬
ter anbrrn mehr als 24,000 Stücke Schasst , Hpani -

Wer Abkunft, unter seiner Aussicht har, unter denen

die Blattern Krankheit oft große V rwüstungenaorich.
tere , entschloß sich vorigen Frühling mit Beyhafe des
berühmten Thlcrarzies P . ssna , boc -o seinrr Lämmer
und noch icoo andere Slücke mir der eigentlichen
Schaqfblattern Materie zu impfen . Der Versuch gelang ,
über alle Erwatzung gut ; die Thier.e blttben frisch, und
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« unter , und die an roc-o Stücken gemachte Grgen-
Lersuche blieben ohne alle W -rkung . Ueber die ganze
Verfahrungsarl Key der Inokulation der Schaafe wird
nächstens eine besondere Abhandlung im Druck ersehn,
ven .

Salzburg , vom 17 Febr ,
Vorgestern k m der Freyherr von Crumpiprn a 'S

bevollmächtigter Kommissair des Erzherzogs Ferdinand
(vormaligen GroSherzogs von Torkana) hier an . Heu «,
te erschien hier folgendes Patent : Wir Ferdinand
von Gottes Gnaden, Königlicher Prinx- von Ungarn
vnd Böun - n , Erzherzog von Oesterreich , Fürst von ,
Salzburg , Eichstädt und Bchchtolsgaden . Da es der.
göttlichen Vorsehung gefallen hat, uns und unfern
Eben das Eigenthum und die Regierung der Für, ,
ßenrhümer Salzburg , Eichstädt , BerchtoiSga.den, samt
einem Lheil des Fürst .athums Piffau , so wie es aus
hem zu Lüneville geschloffenen Frieden v . m 9. Febr,
18-zi . vereint mit dem Entschädig» gsxlan der aus.
servrdentlichen ReichSdtMakicn vom 2z . Noo. igor ,
und dem am 26 . Dec. neml chcn Jahrs zu Parts
zwischen Sr . k. k, Apostol . Maj . und der französi¬
schen Republick, unter Rußisch -Kaysertichem Beilrilt ,
geschlossenen Vergleich ertz .üh zukomm,n zu lassen, so.
Haben wir uns entschlossen, von diesen Ländern und
ihren Zugehörden , welchen. Namen solche immer ha¬
ben mögen , nach Maaßgabe der Freiheiten unsers Erz«
Hauses und nach den im Hauöverrrag vom 21 . Iuly ,
1799 - fcstgefttzten Successrons - und. Rlicksaüsrechten
nunmehr wirklichen Besitz zu ergreifen . Zu diesem
Endzweck ernennen wir den Freiherr » Heinrich von
Crumpipen, des König!, St , Stephankordcn Kom -
Aandeur , Sr . k. k. Apostol. Mas . ausserordentlicher
Gesandter und bevollmächtigter Minister in der
Schweiz, zu unftrm . bevollmächtigten Kommissair und
ertheilen ihm hiemtl den Auftrag, für uns 0 n den
Fürstenthümern Salzburg, , Berchtoisgaden und von
dem. uns pon biM. Fürstenthum Paffau zugeschriebe-
«en Theüe nach der Ar ',, wie solche u s zugeetgnet
sind,Besitz, und zugleich in unftrm Namen von unser» Un»
texthanen, dem bestehenden Herkommen gemäß,, den
Eid der Treu ', des Gehorsams and die Erbhuldigung
eiyzunehmen . Von dem Augenblick, der eben besagten
Beßtznehmnng wollen wir nun, daß alle in diesenFür-
stenthümern bestehenden Statute , Landesfreihctten und,
rechtliche Gewohnheiten insoweit solche mit obigen
Msern Erschliessungen nickt im Widerspruch stehen ,

l als provisorisch, von uns "bestätigt aNzuschen ftyn und
daß alle, welche rechtmäßiger Weift ein Amt oder eine
Dienstleistung in diesen Fürstenthümmcrn bekleiden,
sttbe samt dem Genuß ihrer Bcjyldrrngen pro .

l visorisch behalten sollen . Wir gebieten übrigens
einem jeden unserer Untmhamn , unfern bevollmächtigten

Kommissär in allem mit Fluß , und TrMe M g>hsrs-'.-
men , und den Verordnungen , welche er Uzisern Be¬
fehlen zu Fo ge kundmachen wirb , genauest und Hey,
Vermeidung der gesezljchcn . Strafen nachzuleben , wo,
gegen Wir allen Unser» getreuen Unterthaoen mir
landesvätera der Huld «nb Gnaden wohlgewozcn und.
beigcthan verbleiben . Gegeben zu Wien den r i, Hsr -
nung I8OZ. unter Unftrm hiervor gedrukten Sekret «

'

Jnsirgel , Ferdinand , ( l,, 8 . ) F . Marquis Manfredink,
Niillciatum ReZius Lellimämis proprium , <7»je-

tsnus kiiiuoläi ».
Mit dieftm Patent erschien zugleich auch ein Aber »

tungs . Patent des bisherigen Fürsten Erzbischoffs . ä ä.
Wien vom n Februar .,

Regensdurg, vom iz Fehn
Das Conclusum am Ende der gzsten S ' zung.

wurde aus folgende Art gefaßt : Daß , unter Ve >>
dankung der von den. Herren Milnsteen der vermic«.
telyden Mächte so rühmlich fortgefttzien Bemühungen
zur Beendigung des gegenwärtige » Entschädigungs-
Geschäfts , ihren , mittelst der in Vortrag gebrachten
neuen Noten , gemachten Anträgen nuk folgenden.
Bemerkungen beyzulreten sey ;

1 . Daß dey dem angetragne.n Zusatz zu s. 29 . des
Depulänonö. - Hauprschlusses , die im Eingang dieses
Zusatzes ausgedruckre Reciprocitäl auch aus die Auf¬
hebung aller Gerichtsbarkeit , LchenrhenUchkeit und
honoristquen Recht .cn , so wie auf die Ablösbarkeit
der nutzbaren Rechte , nach rem in der Schweiz an¬
genommenen Fi ß zu erstrecken fty .

r . Daß bcy dem § . 39 . in dessen ztem Absatz nach
den Worten : les^ueis rsZlemens seront Portes , :
bcigesügt werde : 2 l 'ÄpprobÄtion liu colle^e electo .
rsle . Dann ,

z . daß bey demselben § , zugleich, auch noch der
Kurfürst Erzkanzler vom Kaffer und Reich ermächtigt
werde , die zur Exekution des Lünevtller Friedens ge¬
hörige Berichtigung der Rheingränze und der dahin,
gehörigen Punkten,, insonderheit auch den Gegenstand
der Stapel .rechte und der Douanen mit der franz.
Regierung zu verhandeln , und die dlßfallstgcn Ab.
schlösse an kais. Maj . und das Reich zur Genehmi¬
gung . zu bringen,.

Hiernach ftyen nunmehro die §§. des Deputations ..
Hauplschlusses , welche Abänderungen und Zusätze er¬
halten sollten , zu adjustiren , und wenn solches i :> der
Rcichsdcputakion geschehen sey , habe sich bas Direc«
tonum über die Deutsche Fassung mir den Herren
Ministern der vermittelnden Machte zu benehmen,,
damit hicrnächst der solchergestalt abgeänderte Depu«
tations Haupt,chluß durch Erlaß an die kals. Plenipo.
lenz und mittelst Berichts an die allgemeine R tchs.

> Versammlung gebracht werben könne.
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Direktorium erklärt« nun : Cs welle sogleich , tu
Gemäshcit deö so «Heu gefaßten Conclusums, die Ab
äudcrungen in dem Deputanons . Hauptschluß von
§graph zu Zgraoh vvrlegen . Hierauf wurden diese
Abänderungen bis zum §, zy . adjustirt. Bcy diesem
§ . ward beschlossen , am Code desselben noch hinzuzu.
setzen : Die endliche Frststzung und nähere Bcst.m«
mung vorstehender Administraktons- vnd ErhebungS«
Grundsäze wirb der Einrichtung der Schiffahrts - Ok»
lroi Vorbehalten . (Worauf diese Stzung vom 15.
Febr. abgebrochen wurde )

Ja der 44 . Slzung am 16 Febr . zekgte das Direk¬
torium zuerst an , daß es den Erlaß an die kaiferl .
Pienipotenz wegen und mir dem gedruckten Kommissr-
vnsbericht über die Grafen EncschädigungSsache der
ka -s. Pleniporenz -«gestellt habe . Alsdann fuhr man
fort , die übrigen abzuändcrnde« hphen des Uecesses
vorzunehmen und zu berichligen . Die Deputation
erklärte nun , daß sie solche den Noten der vermitteln'
den Minister und den bisherigen Deputattonebeschlüsstn
grmäs finde.

Dabey erklärte die kurbrandenburgische Gesandt«
fchaft , daß der Köniq von Preussen , um das dem
Fürst-Bischeff von Paderborn und HildiShrim zuge.
dachte Deputat von 50,000 RuckLihalern , preußts.
Währung, nicht geschmälert zu seben , sich enrschlos-
f n habe , den Betrag von üooo st. Rheinisch , wel«
che gedacblkm Fürst . Bischofs zur Unrerhattung der
Fürst « Beschösse von Basel und Lüttich (ncmlich
4020 für d e en und 22k 0 für den von Basel ) aufer»
legt worden , aus seine eigne Prrvaikssse übernehme .

Alsdann ward, auf Anregung von Hessntaffel, ein
Conclusum der 23 . S '.zung der Rcichs . eputaiion in
den § 45 . einaerückt , nemirch nach den Worten :
abqeircttne Länder :

Jedoch verstedtsich von selbst , daß Familien « Sucres,
sions Rechte von jenseits Rheinischen und auSgetausch .
ten Bksizunaen , auf die En . schäoigunas « und cinge«
tauschten Objekte , als Surrogate übergehen , ferner
sind diej -nlgen Ansprüche als v . rnichter zu betrachten ,
welche an die , für die auf der linken Rhein « Seite
verlorne Bcsizungen , gegebenen Entschädisungsiandr
«uf der rechten Rhein Seite gemacht wer den tonnten ,
so ferne sie nicht innerhalb eines Jahr . s :c .

Non wurde , um nicht mir einem lange ^eit ersor «
derndcn , neuen Abdruck des Rezesses die Geschäfte
der Reichsveriamwiunq zu verzögern , beschlossen : daß
uur diejenige tzZ , welche eine Abänderung criitlen ha,
den , nach genommener Rücksprache m,t den 2verm : tt,
lenden Ministern , und nachdem diese die Fassung der
abaeanderten W als ihr m Sinne gemäß richtig be«
Lunden haben , der Ka' sert. Pienipotenz vorzulegen .

Ans die Vorstellung des Grafen von Stck .ngen be.

schloß man , daß man es bey dem , wie die Kommissi¬
on Len Ausihriler gemacht habe , brrvenden lassen
müsse . — Die Vorstellung des Fürsten von Fürsten,
beig ward durch Lea Zumz zu §. -y. und eine
Vorstellung der NeichSrittcrschaft durch eine wegen
Aufhebung des Sequesters für die Ritterschaft am lim
ten Rhemufcr beschlossene Einschaltung in den §. iz .
des Depurattonshauplschlusses , als erledigt erkläre .

In einer zu München unterm r . Febr . erlassene»
Verordnung heißt es : ES sind bischöfliche Vikariats,
kalender für gegenwärtiges Jahr zum Vorschein ge,
ksnimen , worinn der höchst̂ landesherrk . Verordnung
zuwider die abgewürdigrcn Feiertage noch au ihren
alten Süllen , und mit rochen Farben , ausgezeichnet
sind . Alle Behörden werden hlcmic befehligt, diese
Kalender auf der Stelle aus den Sakristeien , wo sie
gewöhnlich aufgehangen werden,hinwegnehmen zulas«
sen , und die in den Psarrhöftn befindlichen von den
Pfarrern abzuvcrlangen . Die Land « und gefreite «
Gerichte , dann Hauptstädte haben die abgcnvinmenea
Excmplarien tiefer Art zu sammeln , und hlehcr einzu-
senden. Zugleich wi- d befohlen , den Pfarrern auf
dem gewöhnlichen W ge zirkülirender Patente daS
esnfiliche Verbot zu iosiouireu , daß sie derlei normal«
widrige Kalei-der , bcy persönlicher Haftung , künftig
weder mehr annehmen , noch viel weniger tn Pfarrhö»
ft» und Sakristeien asfigiren .

von der Donau , vom 18. Febr.
Die östreichischenT! oppen , welche nun , da dem Ver-

nehmen nach,alles ausgeglichen ist , Eichstädt besetz: » ,
werden ihren Weg über Burghaustn nehmen . Der
General Graf Minucci soll kurbaierischer Komman,
dank vo,n Passau werden .

Todles - Anzeige .
Aastatt . Ich gebe andurch meinen welchen Am

verwandten Gönnern und Freunden die höchst trau»
ruc , für mich ä ' ssrst schmerzhafte Nachricht , daß
cs dem Allmächtigen gefallen habe , meine zärt«
lichst geli bic Gattin , weiland Frau Maria
Machakna grbvhrne Ulrich , in einem Alter
von 44 Jahren , durch ein nicht volle 4 Tage ange«
daucries hitziges Nervenfieber , heute Früh um 2 Uhr
von meiner Sette weg in die stetige Ewigkeit ab .m
ruft «.

Ueberzeugt , daß alle diejenigen , welche das gut«
Herz und den edlen Carakler der Seeligen kannten ,
meinen nur zu tnf fühlenden Sckmerz mit mir lhei«
len werden , verbitte ich mir alle Beileidsbezeugungen,
und emveehle mich und meine 5 Kinder in J - re fer¬
nere Gewogenheit und Freundschaft. Rastatt den SI
Zehr. 1803 .

Johann Friedrich Müller,
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